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Einfälle und Ausfälle

VON HANS DERENDINGER

Liebe Leute, lernt Englisch, damit ihr das Deutsch von heute
versteht!

In der Habe-Welt gehört das besitzanzeigende Fürwort «mein»

zur gesellschaftlichen Oberschicht der Wörter.

Die Leute pochen immer auf ihr «gutes Geld»,
selbst wenn es durch den Zweck ihrer Zahlung

zu schlechtem Geld geworden ist.

¦#

Die «Warnung vor dem Hunde» warnt mich vor dem

Menschen, der hinter dem Hund wohnt.

Wir fühlen uns von niemandem so sehr durchschaut wie vom
erloschenen Blick eines Blinden.

X-

Was bleibt einem Menschen, dem die Gesellschaft nicht gerecht
wird, anderes als die Selbstgerechtigkeit?

Aufgeschnappt
«Wer den Himmel auf Erden

sucht, hat im Geographieunterricht
geschlafen.» am

Gefühle
Ein Naturschwärmer: «Wenn ich

eine schöne Gegend sehe, habe ich
immer das Gefühl, als müsste ich einen

Gesangsverein gründen.» am

Nagel auf Kopf
Der Fernseh-Drehbuchautor

Mischa Mleinek in München teilte der
Funkzeitschrift Hörzu mit: «Hiermit
bringe ich einen Diebstahl zur Anzeige.

Ich klaue Ihnen ein Wort aus Ihrer
Kritik, nämlich die wunderhübsche
<Einfaltquote>. In Verbindung mit
unserer Fernseh-Unterhaltung trifft
es den Nagel auf den schwachen Kopf
und könnte durchaus zu einem
Standardbegriffwerden.» G.

Statt Milchstrasse
In einem österreichischen Blatt entdecktes Zitat:
«Wenn unsere Technik so weiterarbeitet, wird
aus der Milchstrasse eine Autobahn gemacht.»

fliz

48
Stttttfralto Nr.46. 1988


	Gefühle

